
Der Reichtum der Welt? Die Freiheit zu leben!
MUSIKER MANUEL SCHMID spricht über die Stern Combo Meißen und gemeinsame musikalische Momente mit der Familie

Marek Arnold, er tut das mit
Dirk Zöllner und ebenso gibt es
die Auftritte mitWolfgangMar-
tin. Dazu sagt Manuel Schmid:
„Er war das Gesicht, er war die
Stimme von DT64. Er ist Autor
von Büchern über Holger Biege,
The Beatles und Silly. Zu diesen
Komplexen und zu seiner Arbeit
beim Radio gestalten wir musi-
kalische Lesungen.“
Die Medien, die Musik spie-

geln, sind in den letzten Jahren
zahlreicher geworden. Schmid
weiß: „Wir bedienen mit unse-
ren Produkten die Streaming-
dienste, Download-Plattfor-
men. Es gibt auch die gute, alte
CDundzumGlückauchdasPro-
dukt in Vinyl.“ Ja, die Schallplat-
te ist längst in die Regale der
Musikläden und die der Fans zu-
rückgekehrt.
UndManuel Schmid ist glück-

lich darüber, er gesteht: „Das ist
lebendig, das ist natürlich.
Wennman die Nadel pflegt, be-
hutsam die Platte reinigt, die
Geschwindigkeit einstellen

muss.Daraufmussmansichein-
lassen, da muss man Geduld
und Zeit investieren, um genie-
ßen zu dürfen.“

VERSCHMELZUNG
ALS IDEALZUSTAND

Für Schmid gibt es einen weite-
ren Faktor, der Genuss aus-
macht. Mag ein Auftritt vor
mehreren tausend Fans Erfül-
lung bringen, ein Konzert in
ausverkauften Hallen oder Sä-
len erzeugt wohl ähnliche Emp-
findungen. Der Club-Abend vor
30 Gästen ist es, den Schmid
mindestens ebenso schätzt:
„Da kann ich mit dem Publikum
verschmelzen. Diese Verschmel-
zung mit den Besuchern ist im-
mer das Ziel, das ich mit einem
Auftritt verbinde. Wenn Men-
schen Texte mitsingen, hat das
etwas von Idealzustand. In den
Dialog treten mit den Men-
schen, eine Art Moderation wa-
gen. Es gab auch bereits Mo-
mente, da überreichten mir

Manuel Schmid ist ein echtes Multitalent. Das Cover der aktuellen Platte „Die Himmelsscheibe von Nebra“ hat er selbst ent-
worfen. Fotos: Lars Preußer

Gäste ihre Texte zu unserer Mu-
sik. Sie hätten sich halt auch ihre
Gedanken gemacht. Das ist
wunderbar, wenn man so eine
intensive Auseinandersetzung
andererMenschenmit der eige-
nen Arbeit erleben darf.“

Das ist für Schmid dann auch
eineArt desReichtumsderWelt.
Biege und Gertz haben das o.g.
Werk erschaffen, welches in der
heutigen Zeit leider die Unver-
nunft der Menschheit bestätigt,
weil ihm ein Text immanent ist,
der bewegt, der mahnt, der
Wahrheiten transportiert. Sol-
che Texte waren und sind cha-
rakteristische Inhalte der Com-
bo. Schmid sagt: „Stern warmit
seinen Texten immer global,
international. Wir haben das
Menschliche vor Augen. Wir
wollen Impulse setzen, wer das
Literarische mag, der ist bei
unseren Texten gut aufgeho-
ben.“

KAUDERWELSCH
ALS PHONETIK-PROBE

Das Texten ist für Schmid akribi-
sche und oft für längere Phasen
der Suche auch experimentelle
Arbeit. Es weiß: „Der Text ist
schwieriger, als die Musik. Die
Musik dient als Fragment für
eine Stimmung des Liedes, der
Text wird daraufgesetzt.“
Schmid hat eine ganz eigeneArt
undWeise gefunden,wie er sich
dem Endergebnis aus Musik
undText nähernkann. Er erklärt:
„Nach der Musik singe ich zu-
nächst für Demozwecke ein
Kauderwelsch auf Englisch da-
rauf, um zur Musik eine Phone-
tik zu geben. Erst wenn das eine
Harmonie ergibt, baue ich den
endgültigen Text darauf.“
Es passt, was Schmid mit der

Stern Combo, mit Arnold, mit
Zöllner undmitMartin baut und
zur Aufführung bringt. Der Ter-
minkalender ist prall gefüllt. Zu-
letzt gab es ein Konzert in Baa-
be, Schmid: „Meine Eltern wa-
ren dabei, sie haben gerade an
der Ostsee Urlaub gemacht.
Aber sie sind auch sonst sehr oft
dabei, wenn ich musiziere.“
Schmid gibt zurück, was seine
Eltern in den späten 80er bzw.
frühen 90er Jahren in ihn inves-
tiert haben. Jetzt treffen sie sich
als Familie immer mal wieder,
um den Reichtum der Welt als
gemeinsame musikalische Mo-
mente zu genießen.

LARS PREUßER

2 Infos:
www.manuel-schmid.com

Manuel Schmid an einem Original-Keyboard, auf dem bereits die
Erstbesetzung der Stern Combo Meißen spielte.

SONNTAGSFRÜHSTÜCK

ALTENBURG. „Reichtum der
Welt“ – das ist ein Lied mit der
Musik von Holger Biege und
dem Text von Fred Gertz aus
dem Jahr 1979, über dasManu-
el Schmid (41) sagt: „Es ist 47
Jahre alt und heute aktueller,
denn je.“ Schmid hat
was zu sagen, also
hin zum Multita-
lent! Um dieWoh-
nung von Schmid
zu erreichen,
mussmandie Stu-
fen bis ins Dach-
geschoss des Hau-
ses mit insgesamt
acht Mietparteien in Al-
tenburg bewältigen. Es geht
hoch hinaus, wenn man ein ak-
tuelles Mitglied der Band Stern-
Combo Meißen treffen will.

NEUE GENERATION
STERN-COMBO MEIßEN

Die Combo hatte sich in vergan-
genen DDR-Zeiten 1964 ge-
gründet und mit unverkennba-
rer Musik etabliert hat. Manuel
Schmid gehört seit 2012 zur
neuen Generation, die die aktu-
elle Besetzung der Band aus-
macht. Für ihn war der Weg zur
Musik früh gezeichnet. Er erin-
nert sich: „Mein Interesse für die
Musik war sehr zeitig lebendig.
Ich habe in der Kinderschola ge-
sungen, ich habe an verschiede-
nenmusikalischen Projekten für
Kinder teilgenommen. Meine
Eltern Beate und Siegfried wa-
ren die antreibenden Unterstüt-
zer, sie haben in der Freizeit mu-
siziert. Mama hat Gitarre ge-
spielt, Papa Geige.“

ONKEL MICHAEL ALS
KLAVIER-LEHRER

Der Junge muss an ein Instru-
ment. Der Junge wollte das in-
zwischen auch. „Im Alter von
sieben Jahren bekam ich erst-
mals Klavier-Unterricht. Den
gab mir mein damaliger Onkel
Michael Scholler, der auchKom-
ponist ist. Ich gebe zu, dass ich
anfangs nicht der fleißigste
Schüler war. Aber wir hatten ein
spezielles Lehrer-Schüler-Ver-
hältnis, mein Onkel und ich. Er
wandte eine sehr intelligente
Art der Musik-Pädagogik an. Er
stellte mir Aufgaben am Klavier,
die ich lösen sollte, lösen durfte.
So konnte ich fürmich dasmusi-

kalischeABCentdeckenundmir
erarbeiten.“
Manuel Schmidprobierte aus,

was er sich damals aneignete,
was er gelehrt bekam. Heute ist
Schmid für all die Zeit mit Mü-
hen und Lehrjahren dankbar:

„Ich habe eine gute Ba-
sis bekommen. Ich
war von Anfang an
und bis es heute
noch offen für
viele Musik-
Genre und -Rich-
tungen. Ich habe
damals schon Jazz

und Klassik gehört.
Ich habe zum Beispiel

später auch Kammermusik ge-
macht. Ich hatte immer mit gu-
tenMusikern zu tun.“Übrigens:
Der Fleiß hat inzwischen auch
längst entdeckt, dass er bei
Schmid gut aufgehoben ist, die
beiden sind starke Partner ge-
worden.

MUSIKER, PRODUZENT
UND FOTOGRAF

Manuel Schmid ist seit 18 Jahren
Musiker, er ist außerdem stu-
dierter Tontechniker, Fotograf
ist er auch. Davon profitiert die
Stern-Combo Meißen derart,
wie der Keyboarder und Sänger
erklärt: „Ich kann als Produzent
agieren. Für unser Platten-Co-
ver der ´Himmelsscheibe von
Nebra´ habe ichdieDesignarbei-
ten erledigt.“ Das spart der
Band Kosten und Abhängigkei-
ten externer Dienstleister.
Apropos Kosten: Das Engage-

ment bei den Sternenwürde die
Kasse von Schmid nicht ausrei-
chend füllen. Er verrät: „Wir ha-
ben circa 30 Auftritte pro Jahr.
Die Einnahmen daraus würden
nicht genügen, einen Lebens-
unterhalt zu bestreiten.“ Den
Reichtum der Welt, definiert er
aber ohnehin nicht über mone-
täre Inhalte. Er sagt: „Neben
den logistischen Wichtigkeiten
ist in erster Linie mein Dasein als
Musiker für mich die größte
Form von Freiheit!“

SCHMID MIT ARNOLD,
ZÖLLNER UND MARTIN

Zur Mitgliedschaft in der Com-
bo weiß Schmid weitere Projek-
temit wichtigen Partnern als lie-
bens- und erstrebenswerte Le-
bensinhalte: Er musiziert mit

Zum Dinner mit den musik begeisterten Eltern: Manuel Schmid (r.)
bekam seine Begeisterung für Noten von Beate und Siegfried mit
auf den Lebensweg. Foto: privat

Wir wollen
Impulse setzen,

wer das Literarische
mag, der ist bei
unseren Texten
gut aufgehoben

Manuel Schmid
Musiker Stern ComboMeißen
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